
Nutzungsvertrag zur Raumüberlassung 
 
zwischen 
 
Vertragspartner 1 (Überlasser): Humanistische Hochschule Berlin 
Adresse: Grabbeallee 36 – 40 
PLZ – Ort: 13156 Berlin 
 
vertreten durch  
Name: Anja Krüger-Chan 
Funktion: Geschäftsführerin 
Telefon / E-Mail:  
 
Vertragspartner 2 (Nutzer):  
 
Anschrift:  
PLZ – Ort:  
 
vertreten durch:  
Name:  
Funktion:  
Telefon / E-Mail:  
 
Es wird folgende Vereinbarung geschlossen:  
 
§ 1 Projekt / Vorhaben 
 
Vertragspartner 2 wird das Vorhaben 
 
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 
in den überlassenen Räumen durchführen. 
 
Für die inhaltliche und organisatorische Beschreibung des Projekts ist die Absprache mit 
dem Stand vom Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. verbindlich. Für die 
Vor- und Nachbereitung sowie die Durchführung ist VP 2 verantwortlich. 
 
§ 2 Raumnutzung 
 
VP1 stellt für VP2 folgende Räume zur Verfügung: 
 
Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben. 
 
Die technische Ausstattung in den Räumlichkeiten kann genutzt werden. 
Es wird ein Nutzungsentgelt für anfallende Betriebskosten in Höhe von Klicken oder 
tippen Sie hier, um Text einzugeben. erhoben: 



 
Der Betrag in Höhe von Klicken oder tippen Sie hier, um Text einzugeben.ist als 
Gesamtbetrag eine Woche im Voraus auf folgendes Konto zu zahlen: 
 
 Bankverbindung: Humanistische Hochschule Berlin 
 Kto.-Nr.:  DE83 1203 0000 1024 2696 54 
 Verwendungszweck: Raumüberlassung Klicken oder tippen Sie hier, um 
Text einzugeben. 
 
Bei verspätetem Zahlungseingang trägt der Nutzer (VP 2) die Mahngebühr sowie 
Verzugszinsen in Höhe von 5% über dem jeweiligen Basiszinssatz der Deutschen 
Bundesbank. 
 
§ 3 Grundsätze der Raumnutzung 
 

1. VP 2 nutzt die Räume gemäß Nutzungszweck und hält die bekannt 
gemachten Bestimmungen der Hausordnung (s. Anhang) ein. 

2. VP 2 verpflichtet sich die Jugendschutzgesetze einzuhalten. 
VP 2 hat die Jugendschutzbestimmungen und die Vorschriften des 
Landesimmissionsschutzgesetzes Berlin (LImSchG Bln) sowie die 
Vorgabe nach §23 Abs. 2 und 3 Kreislaufwirtschaft- und Abfallgesetz 
Berlin (KrW-AbfG Bln) einzuhalten. 

3. VP 2 verpflichtet sich die Bestimmungen über den Nichtraucherschutz 
einzuhalten. 

4. Die Anmeldung und Abrechnung der Veranstaltung bei der GEMA 
werden vom VP 2 vorgenommen. 

5. VP 2 vermeidet Lärm und beachtet den gesetzlichen Lärmschutz. 
6. Maßnahmen zur Verringerung des Anfalls von Abfällen (z. B. Verzicht 

auf Einweggeschirr, Getränkedosen usw.) sind durchzuführen. Nicht 
vermeidbare Abfälle sind getrennt zu erfassen und einer 
ordnungsgemäßen Entsorgung zuzuführen. 

7. Die Räume sind ordentlich und besenrein zu hinterlassen. 
 
§ 4 Schlüssel für Räume 
 
Die Schlüssel werden vom VP 1 nur für die vereinbarte Nutzung dem VP 2 gegen 
Unterschrift ausgehändigt / überlassen und sind nach Beendigung der 
Raumüberlassung gemäß Vereinbarung im Schlüsselprotokoll an VP 1 zurückzugeben. 
Für den Schlüsselverlust und damit verbundene Schäden / Kosten haftet der 
unterzeichnende Kooperationspartner (VP 2) persönlich. 
 
§ 5 Versicherung 
 
Das o.g. Projekt findet im inhaltlichen und organisatorischen Verantwortungsbereich 
des VP 2 statt. VP 2 übernimmt alle diejenigen Verpflichtungen, die ihn treƯen würden, 
wenn er selbst Eigentümer der Räume wäre, insbesondere die Haftung bei Schäden, die 
VP 1 oder Dritten durch Handlungen oder Unterlassungen oder den Betrieb von VP 2 
oder seiner Beauftragten entstehen. 



Er hat für ausreichenden Haftpflicht- und Unfallversicherungsschutz zu sorgen. VP 2 
wird empfohlen, eine Veranstalter-Haftpflichtversicherung abzuschließen. VP 1 kann die 
Vorlage einer entsprechenden Versicherungspolice verlangen. 
 
VP 2 hat die Kosten für eine über das normale Maß hinausgehende Reinigung zu tragen. 
Bei Verlust oder Beschädigung von Sachen des VP 2 oder der Veranstaltungsbesucher 
entfällt ein Haftungsanspruch gegen VP 1. 
 
§ 6 Vertragsdauer und Kündigung 
 

(1) Diese Vereinbarung tritt mit Unterzeichnung in Kraft. 
 

(2) Die Vereinbarung kann von den Vertragsparteien während der Laufzeit unter 
Wahrung einer Frist von vier Wochen gekündigt werden, wenn für einen der 
Beteiligten die mit dieser Vereinbarung verfolgte Zielsetzung nicht mehr erreicht 
werden kann oder von einem der Vertragspartner die vereinbarten Leistungen 
nicht mehr gewährleistet werden können. Die Vereinbarung kann jederzeit fristlos 
gekündigt werden, wenn das Festhalten an der Vereinbarung für einen Beteiligten 
unzumutbar geworden ist, insbesondere bei wiederholtem grobem Verstoß eines 
Beteiligten gegen die Bestimmungen dieses Vertrages. 
 

(3) Soweit aus der Vereinbarung auch nach Abschluss der gemeinsamen Vorhaben 
weitere Pflichten bestehen, sind diese zu erfüllen. 

 
 
 
 
Berlin, Klicken oder tippen Sie, um ein Datum einzugeben. 
 
 
 
 
 
 
Unterschrift: HHB AdöR (VP 1)  Unterschrift: Nutzer (VP 2) 


